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Präsidentenwahl Amerikas.
Dreî fl Millionen Wähler sind am 2. Nov.

j,cn  Bereinigten Staaten zur Wahlurne
...„aen, um zu entscheiden, wer für die
^ - ,n fünf Jahre SiaatSoberhaupt sein

Aber nicht darum ,allein hat es sich
Ddelt sondern um den ganzen Kurs der
IrifanPfn Politik in den nächsten fünf

Die Tage des „großen Zauberers"
2 g?Mt . Nicht nur die Welt, sondern
Li) Die Vereinigten Staaten selbst haben an

hon ihre große Enttäuschung erlebt, und
Aul deshalb vorauszusehen, daß auch der

ann  Wllsons, der nominierte Kandidat der
Wokraten, Cox, der für den Anschluß
merikas an den Veisailler Völkerbund, wenn

,iidj mit gewissen Vorbehalten eingetroffen
eine Niederlage erleben würde. Sieger

demP äsidenischaftskampf ist Harding
eblieben, und es erhebt sich für uns Deutsche
im bic Frage, was wir von diesem Mann
Uklwarten haben. Auf eine knappe Formel
.drachi, stellt sich Hardings Programm so
tt, Daß er gegen den Versailler Völkerbund
1,'unD daß er eine Gesellschaft der Rationen
ich seinen eigenen Plänen verwirklichen will,
urbing ist außerdem ausgetreten gegen die
Mischung der V reinigten Staaten in eu-

Mlsche Fragen, die Cox vor dem Völker-
b behandelt wissen wollte. Wenn gleich
s Wilson in- den letzlen Wochen infolge

di Dimensionen, die der Wahlkampf ange-
immen halte, aus seiner Lethargie empor-
Mtelt worden ist und wenn er noch ein-
ml seine Zauberkünste erproben wollte, so
iben ihm doch alle Anstrengungen nichts
ich genützt. Auch die an sich geschickte
bmirknng ans dv Frauen für den- Völker-
knb ist ohne Wirkung geblieben. Wllsons
hnberkünste reichten für den Erfolg nicht
mtbr aus, sie waren nicht stark genug, um
>!Niederlage von Cox abzuwenden. Wenn
P der Republikaner Harding Präsident der
lminigten Staaten wird, so darf man aber

<5diese Tatsache in Deutschland nicht über-
I'Ä Hoffnungen knüpfen, denn Hardings
Klink ist nicht eine prodeutsche, ' sondern
««e speziell amerikanische Politik und der
küg, den er erfochten hat. ist ein Sieg des
kchlrgwortes„Amerika, den Amerikanern".

. lägt sei noch, daß auch die Stimmen
itt Teulschamerikaner zum größten Teil für
Krding abgegeben sind, die damit gegen die
K-Ialidspolttik der gegenwärtigen Negierung
Hhmmt haben.
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Sero York, 4. Novbr. (Wolfs.) Harding
Ed die Stimmen von 330, Cox diejenigen

> J»ti 127 Wahlmännern auf sich vereinigen.
Ki Senat  wird statt seiner bisherigen
»Rblikanifchen Mehrheit von einer Stimme
Zukunft eine wesentlich stärkere republika-

Mehrheit aufweisen. In einem
uWamnr beglückwünscht Cox Harding zu
»ittei Wahl und erklärte, daß er sich dem
Eschlug der Mehrheit unterwerfe und die
'herung unter allen Umständen unter-

len  werde. H
Amsterdam, 4. Novbr. (Wolfs.) Laut

sMegraaf« erklärte Wilsons Sek  re '.
E>der Ausfall der Wahl rufe ihm die
W Wilsons ins Gedächtnis: „Ich erleide
?er eine Niederlage für eine Sache, die
siinals triumphieren wird, als daß ich

Sieg für «ine Sache erfechte, die doch
oien ist.»

Amsterdam. 4. Novbr. (Wolff.) Der
egraaf» meldet über London: Folgende
,"en, die 1916 eine demokratische
Kheit brachten, sind zu den Republi-
"n  übergegangen : Arizona, Kali-

Colorado, Kansas, Nebraska, New-
^ re, Nord-Dakota, Ohio, Washington.
Demokraten hielten sich in>Mabama,

/ ^ Florida, Georgia, Kentucky, Loui-
' ' Mississippi, Nord-Carolina , Oklaha-
/"Ud-Carolina, Tennessee. Texas, Vir-
;J' Auch die Stadt New Pork,  die

als demokratisches Bollwerk galt,
den Republikanern über. Cox ver-

k Een eignen Wahlkreis Ohio. In einer
*/ ’ Vorsitzenden der nationalen demo-
Vj tn  Kommission abgegebenen Crklä-

es: Ueber das Schicksal und die
‘^ Irlands sei durch den republikani-
' ^'eg endgültig entschieden.

Die englische Presse.
London, 4. Novbr. Die englische Presse

sieht den Grund von Hardings Wahlsieg
keineswegs in einer Vorliebe für die Person
oder Partei , sondern in der Abkehr vom
W i l s on i s m u s. Während die Innen¬
politik der Bekämpfung des So¬
zialismus  gewidmet fein werde, strebe
Amerika in der Außenpolitik  keines¬
falls eine Isolierung an. Dag Maß der
Anteilnahme Amerikas an der Europa¬
politik  fei hauptsächlich abhängig von
der Zusammensetzung des künfti¬
gen Kabinetts. „Manchester Guar¬
dian" betont, daß eine andere, noch unge¬
borene Liga der Völker  das Ziel
Hardings fei. („Frkf. Ztg.")

Die gefährdete Entente.
8 . 1) . Von außenpolitischer Seite wird

mitgeteilt, daß der republikanische
Wahlsieg  in Amerika eine große E e-
fährdung der Entente  zwischen
England , Frankreich, Belgien und Italien
bedeutet. Es sind gewisse Anzeichen vor¬
handen, die darauf schließen lassen, daß sich
das Verhältnis zwischen England  undfrankreich noch mehr lockern  wird,nd nur noch formell zur Durchführung des
Friedensvertrages von Versailles in der
Botschafterkonferenz aufrecht erhalten bleibt.
Wielange aber ein' solcher Zustand noch be¬
stehen kann, ist sehr zweifelhaft. Jedenfalls
wird sich bis zum Frühjahr eine gewaltige
Aenderung in der bisherigen Entente-
Politik  Vollziehers, zumal die Anteilnahme
Amerikas  an der Durchführung des
Versailler Friedens Vertrages
nunmehr endgültig ausgeschaltet ist.

Frankreich und Rußland.
Von der Kampffront.

General Wrangel von fünf Armeen umringt.
In einer Kundgebung Trotzkis  vom

2. November heißt es: General Wrangel
liegt in den letzten Zügen; fünf Armeen
halten ihn von allen Seiten umringt. Durch
den letzten Ansturm der tapferen roten Re¬
gimenter wurde der Feind von den Land¬
engen abgeschnitten. Er sucht jetzt in jeder
Richtung einen Ausweg. Wrangel ist noch
nicht vernichtet, aber fein Schicksal ist
besiegelt.  Dieser große Erfolg wird,
falls er glücklî beendet wird, uns bald den
Zugang zur Krim  verschaffen. Erst müssen
aber die Hauptkräfte der Weißgardisten zer,
sprengt werden. Durch den energischen
Schlag werden wir die Tore zur Krim öff¬
nen. Die Krim, die bisher als Festung für
die Gegenrevolution  diente, wird für
die 'letzten Weißgardisten zur Grabstätte
werden. Unser Erfolg an der Front des
Generals Wrangel wird sofort auf unsere
internationale Lage zurückwirken. Polen,
dag mit uns den Vorfrieden abgeschlossen
hat, versucht durch Petljura , Sawinkow und
Balachowitsch den Krieg gegen uns fortzu¬
setzen. Die französische Börse  ver¬
sucht den dienstbereiten Pilsudski wieder in
einen Kampf gegen uns zu verwickeln. Un¬
sere Aufgabe ist es, das weißgardistifche
Reptilen . Süden endgültig zu vernichten und
die Träukre der französischen  S ch a-
che r e r zum Scheitern zu bringen. Schließ¬
lich spricht Trotzki-die Ueberzeugung aus,
daß am 3. Jahrestage der Oktoberrevolution
die Tore zur roten Sowjetkrim geöffnet fein
werden.

Neichsregierung und Orgesch.
Aufhebung des Verbots?

8 . v . Von bestinformierter Seite wird
gemeldet, daß die Reichsregierung
gegenüber der Auffassung des preußischen
Staatsministeriums der Ansicht ist, daß die
Organisation Escherich  nicht ver¬
boten werden kann, soweit sie im R a h me n
der verfassungsmäßig  festgelegten
V e r e i n s f r e i h e i t besteht. Nunmehr
wird die Reichsregierung das preußische
Kabinett ersuchen, das verfassungs¬
widrige Verbot  de » Organisation
Eschepich auszuhebsm

Deutschland
und der Völkerbund.

Frankreich und Belgien lehnen die Auf¬
nahme Deutschlands ab.

Stockholm, 4. Nov. (SB.53) Wie Läon
Bourgeois  dem Pariser Verireter der
Nprdiska Preßceniralen erklärte, steht die
Frage noch offen, ob die Generalversammlung
deS Völkerbundes in Genf sich mit der Auf.
r.ahme Deutschlands in den Völker¬
bund  beschäftigen wird. In französischen
Vö!keibundsk>eisen wünsche man, daß diese
Frage jetzt nicht behandelt werde, da sie er¬
hebliche Schwierigkeiten Hervorrufen würde.
Niemand denke daran, Deutschland endgültig
außerhalb des Völkerbundes zu halten. J >tzt
aber» wo die Wiedergulmachungs-
frag  e noch nicht gelöst sei, würde die öffent
liche Meinung in Frankreich und Belgien
sich einstimmigw e i g e rn , Deutschland in
Den Völkerbund zuzulassen. Ein Antrag auf
Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund
würde in Genf ernste Reibungen Hervorrufen,
wodurch die Existenz des Völkerbundes auf
das Spiel gesetzt werden könnte.

dem Regierungsbezirk Wiesbaden fallen di«
Kreise Höchsta . M. und Wiesbaden ganz
(Stadt und Landkreis), die Kreise
Usingen, Ober- und Untertaunuskreis, sowie
der Rheingaukreis teilweise in die 15 jährige
Besetzungszone, im ganzen 122 478 ha mit
346 012 Einwohnern.

Die internationalen Gewerk¬
schaften im Ruhr gebiet.
Gegen jede militärische Besetzung.

Berlin, 6. Novbr. (Priv .-Tel.) Wie die
Blätter aus Essen melden, sagte Jouhaux,
das französische Mitglied der internationa¬
len Gewerkschaftskommsssion, d'e zum Stu¬
dium der wirtschaftlichen Verhältnisse das
Ru her evier  bereist , in einer Rede, die
Richtlinien des internationalen Eewerk-
schaftsbundes sprächen sich gegen jeden
Militarismus  und aus diesem Grunde
gegen jede Besetzung  eines Landes durch
di« militärischen Kräfte eines anderen
Landes aus. Die internationale Gewerk¬
schaftskommisston kenne aber keine Um¬
stände, die aus eine bevorstehendeBesetzung
des Ruhrgebiets hindeuten.

Die besetzten NheingebieteH
8. L. Die statistische Korrespondenz ver¬

öffentlicht Feststellungen über Größe und
Bevölkerung  der nach dem Friedens¬
vertrag vorübergehend besetzten preußi¬
schen Gebiete.  Insgesamt umfaßt das
Gebiet eine Fläche von 2191523 ha mit
4 402 748 Einwohnern. Das Saargebiet mit
148 432 ha und 571872 Einwohnern und
die Kreise Eupen und Malmedy mit 98 908
ha und 60 924 Einwohnern sind hierin nicht
enthalten. Von dem preußischen Rheinge¬
biet soll nach 5 Jahren der nördliche Teil
der Rheinprooinz mit einer Fläche von
641522 ha und einer Bevölkerung von
2 305 666 Einwohnern geräumt werden. In
der Hauptsache entfällt auf diese Zone der
dichtbevölkerte, industriereiche Regierungs¬
bezirk Düsseldorf. Das auf zehn Jahre be-
setzte Gebiet umfaßt außer Teilen der Rhein¬
provinz auch solche des Regierungsbezirkes
WiGbaden. Den größten Teil dieses Ge¬
bietes, das eine Fläche von 641 608 ha mit
1121 092 Einwohnern hat, nimmt der Re¬
gierungsbezirk Koblenz ein, während der
RegierungsbezirkAachen den größten An¬
teil an der Bevölkerungsziffer hat . Die auf
die 10-jährige Besetzungszone entfallende
Fläche des Regierungsbezirkes Wiesbaden
beträgt 111 709 ha mit 137 165 Einwohnern;
sie umfaßt den Unterwesterwaldkreis ganz,
die Kreise Westerburg, Limburg. Unterlahn¬
kreis und St . Goarshausen nur teilweise.
In dem Gebiete der Zone, das nach 15 Jähe¬
ren geräumt werden soll und die den süd-
I’tfhert Teil der Rheinprovinz, sowie die im
Bezirk des Brückenkopfes von Mainz gele¬
genen Teile des Regierungsbezirkes Wies¬
baden umfaßt, entfällt der größte Teil der
Fläche und der Bevölkerungszahl auf den
Regierungsbezirk Trier . Diese Zone des
besetzten Gebietes umfaßt 908  392 ha, ist
also weitaus größer als jeder der beiden
änderen Teile des besetzten Gebietes. Doch
ist diese Zone viel dünner bevölkert, es
wohnten hier nur 975 990 Menschen. Von

Zum Großfeuer in Döberitz.
Berlin. 5. Novbr. (Priv .-Tel.) Das

Eroßfeuer im Döberitzer Proviantamt ist
durch B r a n d st i f t e r angelegt worden.
Die in der Nähe des Proviantamts gele¬
genen großen Heuschober sind durch aus
Leuchtpistolen abgeschossene Leuchtkugeln in
Brand gesetzt worden. Es sind bei dem
Brande Lebensmittel und Bekleidungsstücke
im Werte von rund 30 Millionen
M a r k,  die für eine ganze Division gereicht
hätten, vernichtet wordey.

Einigung
im Buchdruckergewerbe.

Die Tarifverhandlungen im Buckdrucker-
gewerbe über eine zu bewilligende Teue.
rungSzulage,  haben , wie die Franks.
Zta." erfährt, zu einer Einigung  gesuhlt,
ohne daß daS ReiaSarbkitSministerrumm
Anspruch genommen werden brauchte. Der
Tar .fausschuß der Teu, chea Buchdrucker
beschloß, datz an neuer wöchentlichen Teuer¬
ungszulage den Gehilfen an allen Orten m
LohnklasseA (unter 21 Iah re)^10 M. m
Lohnklasse8 (21 bis 24 Jahre) 15 Mark
und in LohnklasseL (über 24 Jahre) 20 Mark
zu zahlen sind. Drese Beträge sind auf die
heutigen Lödne zu zahlen und zwar mit
Wirkung ab 1. Nov.  Dw Teuerungs¬
zulage Hot Gültigkeit bis 31. Marz, kündbar
mit vierwöchiger Frist. Seit dem 15. Sept.
betriebswerse oder örtlich gewahrte Sonder-
rulaaen können mit der neuen Teuerungszu¬
lage verrechnet werden. Wegen einer er-
waiqen Verrechnung im besetzten Gebiet und
soweit es sich um bereit« bisher bezahlte
Teuerungszulagen handelt, sind die Kiels-
ämter oder das Torisamt als letzte Instanz
zulässig. Enispiechend der Staffelung der
Tenerungszulage für Biichdruckergeh.lfen ist
eine Teuerungszulage für Hilfrarberter und
Hilfsaibeiterinnen beschlossen worden. Welb-
licke Hilfsarbeiter bis zu 21 Jahren erhalten.
6 M über 21 bis 24 Jahre 9 M. und über
24 Jahren 12 M ; männliche Hilfsarbeiter
erhalten in denselben Altersgruppen8 13
und 17 M. Zum Ausgleich für die erhöhte
Teuerungszulage werden diederze.trgen Pre .se
für Heistrllung von Drucksachen um 5 Proz.

Wirtschaftliche Umschau.
Keine Kartoffelschievungen ins Ausland.

Berlin , 4. Nov. Das „Wolsbüro" ver-
breitet folgende amtliche Meldung: Tiotzdem
bereits mehrfach in der Pr .ssedaraushnige.
wiesen wurde, daß grundsätzlich eine Einfuhr
deutscher Kartoffeln nach dem Auslande nicht
statisindet, wird die Bevölkerung nach wie
vor durch Gerüchte beunruhigt, wonach an-
gebl ch große Kartosselmengen̂ Deutschland
zu Wucherpreisen oufgekaust und mS Aus
land verschoben werden. Diese Gerüchte ent¬
behren jeder Grundlage. Ausfuhrbewilligungen
für g.ößere Karlosselmengen wurden wsher
nur für die deutsche Bevölkerung
gebiet und im besch' änklerem Umfange
Deuisch-Oest.rreich erteilt. Außerdem war
Deutschland durch einen Staatsvertrag

für

der

T'ch' choslowaker gegenüber verpflichtet, eme
gewisse Menge Saarkartoffeln an sie zu " e-
lern. Eine ähnliche Verpstichtuug belas
Deutschland zu Gunsten Frank.eichs aus
Grund des Versailler Vertrages. Es ist
möglich, daß gerade die letztere Verpflichtung
zu den beunruhigenden Berichten Aul ß>5 -
geben hat Es fei aber erneut festgestellt
daß die Ueberwachungder Grenzen gerad
im Hinblick auf unerlaubte Kartosseltrai -
Porte westn'lich verschä.ft worden,st. W
d.e Versorgung Deutschlands gksahrdenoe
Ausfuhr von Kartoffeln als unmüglrch gelten
kann.
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Lokalnachrichten.
Zuschriften über Lokaleretgnisse stnd der Redaktion
stets willkommen und werden aus Wunsch honoriert

* Zurückstellen mutzten wir wegen starken
Anzeigenandranges den laufenden Roman,
den Schluß des Feuilletons „Nachklänge zum
Reformationsfest", sowie eine Reihe wei^
lerer Artikel.

* Warum für die Aufrechterhaltung des
Winterkurbetriebsplädiert wird? Diese
Frage wird von der bisherigen Kurleitung
dahin beantwortet, datz das Ansehen  des
Bades durch die bekannten Vorgänge der
jüngsten Vergangenheit ohne Zweifel
herabgesetzt  wurde. Daß die Stillegung
des Kurbetriebs im Winter diese ungünstige
Meinung stärken werde und auch von den
Konkurrenzbädernausgebeutet würde, steh«
außer Frage.

§ LebensmittelauSgave. Bei den Ko
lonialwarenhäudlern wird verabfolgt: pro
Perion 1 Pfund Marmelade  auf Ab
schnitt Nr. 20; im Hofe de- Lebensmittel,
amies auf Lebensmittelkartel. vom Dienstag
ab je 1 Pfv. ausländisches Weizenmehle
in der Koch'schen Hosraite (Obergasses am
Sonntag Kartoffeln  an diejenigen Mm
derbemittelten, die ihre Kartoffeln bezahlt,
aber noch nicht abgeholt haben. Näheres
siehe noch Bekanntmachung.

§ Fleisch- und Wurstverkauf. Die
Hamburger Metzzennnung verkauft morgen
Lam-tag Ochsenfleisch  zu 14 Mark und
Kuhfleisch  zu >0  Mark das Pfund Die
Wuistpreise bewegen sich für die besseren
Sorten zw scheu 16 und 22 M, für geringe
betragen sie 8.50 M daS Pfund.

* Erhöhung des ZuckerpreifeS auf
das Doppelte. Dre R ichszucker stelle hat
den Zuckerpreis laut „Franks, Ztg.' um mehr
als 100 Prozent, also auf reichlich das Dop.
pel»e des j-tzizen Preises erhöht.  Infolge,
dessen muß der Kleinhandelspreis von 2.40
für das Pfund auf 4 20 M für das Pfund,
2,75 M für den Anteil erhöht werden.

8 E>nen Bericht über den Parteitag
in Kassel gibt morgen Samstag Abend
Stadto. Gen. Odenweller  in der von der
„Sozialdem. Partei Homburg" in das Gastl
haus zur „Neuen Brücke" einberufenen Verl
sammlung. ,

e. Keglervereinigung„Obertaunus", S tz
Bad Homburg. Unter dieser Bezeichnung
hat sich, wie uns mitgeteilt wird, hier vor
kurzem eine Bereinigung von Freundend
Kegelsportes gebildet, der bereits aus den
verschiedensten Kegelklubs Homburgs und
Umgebung bis jetzt 100 Mitglieder beige¬
treten sind. Die Bereinigung bezweckt die
Förderung des Kegelsportes, Bekämpfung
der „wilden" Preiskegelei usw., und ist dem
Deutschen Keglerbund beigetreten.

§ Der Porten- Cyklus wird in den
Kurlichtspielen (Kurbaustheater) mit
gutem Erfolge fortgesetzt Ueber olles Nähere
informiert das gleichzeitig erschienene Inserat.

8 Im Lichtspielhaus Luisenstraße 89
ist Programmwechsel eingetreten. Bis ein
schließlich nächsten Montag wird der 5. Tef
des Kriminal- und Sensation film „V am
pire"  gespielt , der den Untertitel „Der
Giftmensch" führt. „Die Topbar-Mummie"
Filmträgödie in 4 Akten, bildet eine neue
Bereicherung des Programms.

i Daß früher auf der Straße nicht
geraucht werden durfte, dürfte wohl nie
manv mehr erinnerlich sein. Wie streng da
mals das Verbot des Tabakrauchens gehalten
wurde, geht aus folgendem Erlaß der Hom
burger Polizeidirektion vom 26. Okt. 1828
hervor: „Es scheint die irrige Meinung zu
bestehen, daß das Verbot wegen des Tabak
rauchens über die Straße sich blos auf die
Fußgänger beziehe, und sieht man sich da
her veranlaßt, bekannt zu machen, daß auci
von Denjenigen, welcke reiten  oder au
Oekonomie > Fuhrwerken fahren
in hiesiger Stadt und den übrigen Ortendes
Amts nickt gerauckt  werd n darf.

* Steuerliches . D «e Avan»e>ung be*
51 des Emkommensteuergest tze-, der eine

zweimalige Ben tzung des E nkommenS von
1920 bei der eiftmrligen Steuerveranlagung
vorschreibt, wird, wie d'e „Beil. Pol. Nach¬
richten" erfahren in alle nächster Ze't den
Reickstag befchäfiigen. Bereris von mehreren
Wochen haben der Re-ckrsinan-m nister Dr.
Wrr t h und Staad s kretärM o es 1e sich
dahin gäußat d--ß die aus der Voischrrst
des K 58 entstehenden Härren beseitigt wer¬
den müssen. Es dürste sich empfehlen, mit
der Abänderung de- tz 58, die dringt ch 'st.
weil nach Sckluß des Kalende,jahres 1920
das Veranlagungsgeschäfl zu beginnen hat,
die Nachprüfung andererB sl'wmungen des
Einkommensteuergesetzes zu verbinden, bei
denen sich gleichfalls die Notwendigkeit einer
Revision auf Grund praktischer Erfahrungen
ergeben hat.

* Eine telegraphische Zusage ist unter
qew ssen Umständen>,vch nicht rrchttoerbind-
lick! In dieserB z ehung hat da» Ober
landesgeiicht Ko>mar eine sehr wichtige Ent
cheidung getroffen. Et sagt: Eine lete-

graphilche Zusage ist noch nicht rechrsverbind
ich, wenn sie den Zusatz liägk: „Brief folgt."

Bei einem solchen Zulatz liegt nochk>in end¬
gültiges Zustandekommen eines Vertrag,-
vor, sondern nur eine Vo>Verhandlung. Denn
da d r Abs nder des T legramme« ausdrück

ch darauf hmwt", daß ein Brief folgt, so
wollte er damit zweifellos ousdrücken, daß
er noch etwas wenn'auchN.bensächliches, zu
agen habe, so daß das endgültige Zustande¬

kommen des V-rtrageS von dem Inhalt des
angekündigten Briefes abhängig sein sollte.
Andernfalls hätte er nicht nö>lg gehabt, aus
emen nachfolgenden Brief hmzuwnsen.

* Im Waisenhaus wurden nachfolgend
bezeichneie Geschenke  abg >geben, wofür auss
herzlichste gedankt wird . Im Januar:  Frau
Pros . Gertand Mark 5 —, Frau Kapitän Fell
5 —, Herr Lagneau 2.—, Herr Jac . Wolf 20. ,
Frl . Verry 2 e>0, Herr Fr . Mest 5.$-, Herr Gg.
Lreutz und Frau 10 —, Herr Kail Becker 89.07,
Herr Gartendiiekior Zeininger -Polsdam 10.—,
Frau M . 5. Herr Fritz und Eugen S -dtler
80.—, Familie L. Wüst 90.—, Herr nnd Frau
Oberpostschaffner R . i»h >rdt 5 —, Frau Julie
Ktiemaun 10.—, Herr B . und liß. Ackermann
20.—, Herr Werner Popp 10.—» Herr Gotll.
Pogt 3.—, Herr Fritz B cker 10.—, Frl . Irrtha
Da -mhof 3.—, Herr W. Hens -n Rechn.-Nachtag
>0.20, Herr I . Schächer Rech».-9lachlaß 8.35,
Herr I . H. Kofler R >-chn. Erlaß 14.- ; im Frb-
ruar:  Frau Feld . Hrrsch-Frst . t0 .—, Frl ii.  in
G. 3 —, Herr E . M : und Frau 10.—, Unge¬
nannt 1.—» Familie Rappe 3.—, Herr Paesler
5.—, 91. 9t. 3.—, Famitre L. Sadrler 10 ,
Herr Kgl . Hoskammermusiker Knolle 5.—, Uw
genannt in der Ertöjerkuche 10.—, H rr Feld.
Schlottner 10.- , F >au L. A. 5 —, Herr Hch.
Wörbetauer 13.47, Herr Gg. Jacobi 20 —, Herr
H. 20.—, Herr H. Schilling R -chn.-Erlaß 150,
Herr Fabrikant Sch - erd-r 1 Eimer Sauerkraut;
im März:  Familie Kleindienst und Sandner
10—, Familie Racky Gonzenheim 0.—, Frau
Hormel 10.- , Frau K S . 3 —, Fam . Sauer
5.—, Stammgäste Kaffee Rotschild 20.—, Herr
E . M . und Frau >0.—, Herr Laufs und Fr u
5.—, Herr Otto Mogk 20.—. Herr Kaufm . Leh¬
mann 20.—, Ungenannt 1.—, Herr Paul Beer¬
baum 4.76, N . 9t. 6.—, Herr Kilian Müller 2o.—,
Frl . L. in G. 5.—, Herr H. Wörbetauer 100.—,
Familie St . in L. 3.—, Frau v. Sch . idlein
Cakao und Kuchen, Frau Professor Heuer 1Mahne
Birnen und drv. Hausgerät . lForts folgt .)

Der Waisenvater.

ab -ilung de» Turnverein » „V rwärt »" endet
das erst« Spiel derselben. Der Sch >dsrichier
Herr W . Storch arbeitete zur vollen Zufrieden¬
heit beider Parteien.

Nachrichten aus Friedrichsdorf.
*) Bekanntmachungen. Berit fuge können

am nächsten Montag Vonnitiaz 9 Uhr auf
dem Bürgermeisteramt eine kl-me Mmqe ge
t-agener Kleidung stücke, Schuhe usw. in
Empfang nehmen. — Von M tiwoch nächster
Woche ab wird die Remigung der Schorn¬
steine in Fiicdrichsdorf undD>llingev oorge-
nommen.

Vom Tage.
56. Aus Frankfurt  a . M ., 4. Novbr.

(Künstliche Fleichoerteuerung .l Vor dem Krieg
w >r es Gepflogen !,eit, d>e zu Markt gebrachten
Schlachtt ere vom Abend zuvor um 6. Uhr nicht
mehr zu füttern . Runnnhr hoben die Metzger
f. ftg. stellt, daß das Vieh abends Salz bekommen
bat , worauf inan ihm f. uchtes Futter in großen
Mn -ren vorsetzte. Die Folge war , daß man
Magen von Ho noreh mit einem Inhalt von
über einem Zentner ausnahm . Dr nach
lebend Gewicht ve, kaust wi>d, so muß dieier
unverdaute Mageninhalt von einem Zentner
und darüber mitbezahlt werden, was naturgemäß
die Preise ungeheuer verteuert.

Marburg,  4 . November . (Lßolff.) Ver¬
gangene Nacht wurde in der E lis a be t h kirche
ringet» ochen und am Sarg der hkili„en Erisabeth
Edelsteine entw ndet.

Chronik der Vergangenheit.
Unsere Schneider vor 100 Jahren.
Das ehrsame Gewerbe der Schneider

mußte sich vor 100 Jahren wehren, damit
>hm der Verdienst nicht entging und die
Hessen Homburg'sche Regierung war ibm da
bei brhi flrch. Die Landgtäflich Hessische
Zanfidrpu'ation in Homburg erließ am 18.
Zuni 1818 folgende Bekanntmachung:

„Auf unterihän'g b-schwerende Vorstellung
der husigen Schneiderzunft,, daß ihnen die
bekannte täglich von Obererlenbach hierher
komm nde Weibsperson durch ihr Pfuschen
im Kleidermacken und heimliches Nähen in
den Häusern einen großen Theil rh'ks Nah"
rungtzwergS entzöge, wurde bereits unterm
30. August 1816 von hochpreislicher Land-
gräflichr Re äerung der UnterzeichnetenD'-
pntanvn ausgegeben, n cht nur dieser fremden
W ibkpnson. sondern auch aller puderen
fremden Nätherinnen da» Kleidermachen bei
Stxafe von 5 und 10 Euldcn zu v rbietcn.
Da nun da« durch die Schelle bekannt ge¬
machte Verbot von obengenannter Obererlen-
bacher Werb Person sowohl als auch von an¬
deren fremden Pfuscherinnen neuerdings
sträflich übertreten und dadurch abermalige
dringend beschwerende Anzeige von hiesiger
Schneiderznnst veranlaßt wurde, so wird hier-
mit obige hockpreisliche Regierungsoerord
nung nochmals warnend in Er irrnerunz gebracht,
auch von Seiten der hiesigen Schneiderzunft
allen hiesigen Bürgern und Einwohnern,
welche die heimlichen Pfuscherinnen denun
zieren, bei Verschweigung des Namens erne
Belohnung von 3 Rercĥtbolern zngesichert."

bau» >n ei Anwendungd>i>lv:» vel>ügkst7>Ki. (ßi iimm« Mrti. _:Mauipuftttioneu die Summe von et nrr,
lion Mark zu ergattern. Da ihm dieser
jedoch nicht gelang, weil man an der
tzcrt der Dokumente zweifelte, verschw^
bevor man ihn hatte entlarven körnen. $.tr'
mal hatte er sich Theodor Ba'chmann
und auch Papiere auf diesen Namen brU5̂
Vorder schon halte er in Frankfurt ?'
Main und in Potsdam versucht,
von 500 000 und 800 000 M zu rch^
ver geb ich, obwohl dre Vorbereitungen st ^nau geln fsin waren, daß e» sich nur
einen Mann haudeln kann, der mg jwjfcii
Barckgrschüft genau vertraut ist. Fn ^
hakte er sichM. Zetz genannt und
fort a. M. für einen 26 Jahre alten, ^
Rga gebürtigen Bankbeamten Erich Schn,»,X)- r, - - - - ^ ^ . . .

gfbrn. Nach Den̂ imitttiuagen derW |aril”
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Hörden»ft dieser angebliche Schwarz d»
geistige Leiter der Betrugsmanö,er. Anu  ' aU ll!
anderrn Stell,n trat ein Helfershelfer»,, v
ib lt auf. schwarz hat sich mittels gesäbch^
Papiere Stellung bei einer Bank in G-st..HeI>g6>
krrch.n v.rschafft, dort genauen ©mbLct
Da* Geschäft,gebaren gewonnen und „
Sch,cksvrmutare und Kopfbogenw derrechM
angeeignet. Auch benutzte er seine Liellu^
um die Unterschriften der Diiekiocen kennn!
zu lernen und diese nachzuahmen. Um̂
Vetrngrmarröoernden Stempel der
Würdigkeit zu geben, halten Oie Täler ju OOI
tkleg-aph sch unter Anwendung eines gebrauch,
lichen Stlckwotte« der den in Äursichr
nommenen Banken zwlcks Durchfnh ung jhig
Vorhabens die entsprechendeO.der erbili.
Am Tage de» ersten Betrüge» in Seipjtj
batte sich der angebliche Schwarz bei jetutt
Bank ln Grlsenkrrchen einen eintägigen Ur-
laub geben lassen, von dem er jedoch nicht
wieder zurückgekehlt ist. Schwarz ist etwaH ig» 2
Jahre alt und 1 68 Meter groß, halschrvarjri
welliges Haar und bartloses Gesichtmt vor-
stehendem Unter krnn und lückenhafte Zäh«.
Er liebt es, sich stark zu parfümieren. Scr«
Spießgesell-, wahrscheinlich auch ein ehM-
liger Bankangestellter, der sich Paul Schmrds
nannte, ist etwa 35 Jahre alt, 1,70 Muer
groß und von mittlerer Statur.

8üm

»rläien

lihsen
läusm

Blutn
chwa?
Irisch
ebe!*-
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Sport und Spiet.
Reichlich verspätet , erhalten wir folgenden

B -rrchr: Die „Sport - und Sprelabteiluug " des
Turnvereins „Vorwärts"  trat am vergang¬
enen Sonntag den 31. Oit . zum ersten Male
und zwar mit ihrer 1 Mannschaft zum Fußball-
Wettrpiel mit der gleichen Mannschaft des « emi-
nars Usingen auf der Sandelmühie um 10 Uhr
an . Mit dem Anstoß „Vorwärts " entwickelte
sich soiort ein flotles Spiel . Die Stürmerreihe
des „Vorwärts, , brrcht durch und schon2 Minuten
n .ch Anstoß fällt das 1. Tor für „Vorwärts ".
Kurz nach dem 2. Anstoß ging der Ball dem
Vorwäits 'er Tor zu, d n aber die Verteidigung
gut abwehrt und die Stürmerreihe dem Usinger
Tor vor legt und 5 Minuten nach Beginn des
Spi les sitzt das 2. Tor zu Gunsten „Vorwärts"
unhal bar für Usingen. Kurz vor Hatdz , lt
wird das „Vorwärts 'er" Tor etwas gefäbrLet
und ein „elf Meter " für Usingen bringt densel,ea
ihr 1. Tor . Mit 2 : 1 für „Vorwärts " gphrs
in die Pause . In der 2. Hälfte des Spieles
legt „Seminar Usingen" sich scharf ins Zeug
und das Hamburger Tor wird verschiedenrlich
geiährvet , doch Verteidigung und Torwächter
sind auf dem Posten . E,n gut geglückter Vor¬
stoß bringt den Vorwärts 'ern abermals einen
E rolg und mit 3 : I für die „Spart - n Sp el-

Vermljchtes.
Der parfümierte Schwindler.

Von einem bls j,tzt noch unbekannten
Bankbeamten, der Schwindet mit gefälschten
Schecks betreibt, hatten wir kürzlich berichtel.
Der „D'g" ist nun in der Lage, darüber
ausführlicher werden zu können. Er schreibt:

Der Gauner hegann seine Betrngsma-
növer am 22. Oktober in Leipzig. Bei einer
dortigen Bank erhob er als Fabrikbesitzer
Paul Schm dt au- Gelsenkirchen auf ge-
fälschte Alkr̂ditivschreiben unb einen gefälschten
Scheck 710000 M in Fünfzigmaikschînen.
Dann vktsuchle er bei eimm Berliner Bink-

jrtrchttche Anzetgen.
Gotterdienft in der evangel . Erlösertirchi
Am 23. Sonntag nach Trinitatis , 7. 9iovenibir.

Vormittag . 9 Uyr 40 Mm . Herr Pfarm
Wenzel . 1 Mose 50, 15- 22.

Vormittugs 11 Uhr : Kindergott -rdienst.Hm
Pfarrer Wenzel . Voiberertung im Kuchenfa.lS.

9iachmiuags 5 Uhr 30 Mm . : Herr Dck»
Holzhausen . Matth . 10, 24—83.

9)iontag , den 8. November , abends 8Uhr i»
Kirchensaal 3: . Bibe1vesprechstunde".Herr Psaim
Füllkrug . , ,1L

Mittwoch , 10. November , abend« 8 lHjo
Kirchliche Gemeinschaft im Kirchensaal 3. j

Donnerstag , 11. 9tovember , abends 8 W
10 RUnuten . Wochengottesdienst . Herr Psan«
Füllkrug.
« * tte » dirnst im dere » an - .G «dächtni »tirch«
Am 23. Sonntag nach Trinitatis , 7. Stoocmbet

Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Herr De!«
Holzhausen.
Gotte »dt «nstordnung in der kath . Gemeinde,

AlluctenfitdK.
Sonnta «, 7. 9tooe >nber 1920.

Gemeiiffame hl Kommunion der SchummA
des Riarien - und Notburgaverein und Hei) IG

Uhr : 1. hl . Mrffe und Beichtgclegeiiheü.?
8 Uhr:  2 . hl. Messe mit Predigt . M
8.30 Uhr : Hochamt mit Predigt . 49
11.80 Uhr : letzte hl. Messe. ,
4 Uhr : All rseelenandacht Marienv«»
Montag Abend 8 Uhr : Alleiseeten«
Dnnetag Abenv 8 Uhr : Herz Jesu Ä»

mit Vortrag im Sä chen. Gesellenverem. .
Hl Messen an Werktagen 0.30, 7un° »

^ Montag « und Donnerstag 7.15 Uhr: SM

"^ ^ Samstag 4 Uhr : Beichtgelegenhrit ! W
Salv «.

Ihre heute stattgcfundene
Oermählung

beehren sich anzuzeigenr

Kervert von Warr
0r. iur. et. rer. pol.

(8662

Jutta von Warr
grb. von Luciu»

Eltville - Aue  a . Rhein, den 3. November 1920

für leichte Fabrikation , 12—1400
Quadratmtr . zu mieten ob. geeig.
Anwesen zu kaufen gesucht durch
Rechtskonsulent H . C Ludwiq
Luiienstr . 103, Tel . 257. 8651

Milu.iB.iflmiirlf nfüitml
zu kaufen gesucht

Offerten an die Gsschäftsstell»
dieses Blattes unter K. 8847

Wer leiht

Gegenstände gegen Sicherheit
1000 Mark

Rückzahlung erfolgt in monat-

Gut erhaltene
fllasha-Oarnifur

und Blickenrdorfer
Schreibmaschine

billig zu verkaufen. 8648
Elisabethenstr . 46 I.

Fast neue, schön

gestrickte Zacke
preiswert zu verkaufen.

8656 Schulftraß « 7—v.
durch den Hof recht«.

; Junge Lehrerin erteilt
Privalstunden od.

beaufsichl . Aufgaben
Offerten an die Geschäft stelle
diese» Blatte « unter I . 8616

Gut erhaltener
Kinderwagen

zu verkaufen.
Ober-Eschbach,

8858 Homburgerstraße 51.

Schrciblnaschinknalbtiteil
werden sauber u. sorgfältig aus-
gesührt . Dorotheenstraße 7,  I.3ur 6(fnoeinemaft

reines Erbsenmehl
empfiehlt

3ran fioilrr,
8668 Telefon 333.

yniUmiiniistlniRtflung
Bahnbeamter , schon lange wegen
Wohnnngsmangels am Heiraten

verhindert , sucht

2—Sälmmfr-'ttofinanB
mit Küche, unmöbliert.

Nähere » in der Geschäftsstelle
dieses Blattes unter 8661

Birnen
per Pfund 60 Pfg.
— hat abzugeben —

864» Georg Wrhrheim,
Kirdorf , Bachstraße 22.:: 3nm Mmlkll ::

flu So dl Oft 8663
MM B.

Eine trächtige
Milchziege

zu verkauf n.
S»S0 Köpper «, Wingertstr . 1b.

2 WM mit Wt
möbliert , pari ., sofort

zu vermieten . >857
Zu erfragen Ferd .-Platz H , 1.

Verloren
eine Kastenkette

geiche«

-Obergaffe
bi» Höhestr,ße . «S7»

Abzugeben gegen Belohnung
Cart Becker , Etisabelhenstr . 23.

Mal - und _
Unterricht

wird von Kunstmaler
Nähere « in der G-M
diese» Blatte « unter

VW

Eisenbahn-
Taillenrock

fast neu, für mittlere Figur,
zu verkaufen.

Näheres in der Geschäftsstelle
dieses Blattes unter 8644.

Mais
jedes Quantum liefert»“̂

Bestellung erbeten an

Ausschneidens _
3a tiatt einnbt is‘Ä ßatoant ff

Läuse-Plage
auch Flöhe sowie Brut lNissen) bei Menschen u. Tieren ^
pat . gesch. Mittel „Eckolda ". Wanden und Haare unslp
Erste Westdeutsche Ungeziefer-Veriilgungsanstalt Essen. -
bei Friseur Ph . « reidenstete. « ad Homburg. Hai"»""

»it^

3“1
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Lge Erbsen 2
>CK |j0wer Rübchen 2
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KantL||erie (Rippert) 1
<m. fischte Gemüse 1

„TeumuOot," Bad Kmnlnrg , .».Hrhe. N. » ne « ber 1920

r jsch eingetroffen t
grosser Posten

Gemüse Konserven
.gflgenspargel Ta pr . 2 Pfd .-Dose

2
1

14 . 50
14 00

8 . 50 an
io .ro
11. 00

• 4 50
2 . 20
2 80
2 . 40

Lleisch -Oerkauf.
Samstag , den 6 . November 19L0 von morgens 8 bis 12

Uhr findet in der

Metzgerei Moritz Sommer , Schulberg 4
ein billiger 8872

gn!jflrif4itrrrbattfP.«, m .»10— W.
Homburger Fleischer -Innung.

k^ iijKierle und condens . Vollmilch
>e‘ j ßioc &schmaSx

^aunschwreigcr Leber und Blutwurst
zu dan billigsten Tagespreisen.

nges & Mulder « gebrannte Kaffee
per Pfd 27 00 , 28 . 00 , 29 . 00

;en ges & Muldsrs Cacao
per Pfd . 20 00

enges & Muldsrs la Ceylon - Tee
per Pfd . 28 . 00

^erkannt besser und preiswerter wie jede

■''fe
l'i >,
1 sich
■41111,
'Uiinj
lennm
« de»
sHaub.

5 1 auswärtige Konkurrenzware . «682
4 gC ’
ihre« 1

crtriit.
®«4i|
fein«

Muif Samstag, den 6. November 1920 von mit-
raa ü6 ig» 2 Uhr ab kommt in sämtlichen Metz-
marjti friälen zum Verkauf:
iZ  ^ enfle ’* oh  ■

Sem lausmacher
eben » ur st * , » 20 —

Ran lSIuimagen . . , 22 .—
jchwarftemagen „ , 18 . —
Irischwrurst per Pfd. Mk. 16 .—

firdji eher- u . Blutwurst II per Pfd. Mk. 8 .50
llombnrger Fleiscber-Innnnr.

per Pfd . Mk . 14 —

*» . U
S = 1
« S M

i$ y  n
Heute fÄ

-̂ Letztes
und

Bestes
vom

- CuMus
„Monica Vogelsang“

Drama in 5 Akten
Regie - Darstellung - Aufführung unerreicht.

Intei essanter , packencür Hergang.
Geradezu überwältigend  mit ihrem Spiel

Henny Porten
ferner:

Auf allgemeine » Wunsch noch einmal

König Krause
Urdrolliges Volksstück.

♦
Konzert - Begleitmusik

Küns(ler-Trio
«nter Leitung von Chr. Hüttenbej -ger . 1675

Angenehm durchwärmtes Haus.
Anfang 8 l/4 Uhr . Ende lQi/s Uhr.

Hotel Kaiserhof
Steiner ’s Weinstube.

Morgen Samstag Abend
ab 7 Uhr 8861

Un t er ha Hun cs - Konzert

Geschäfts-Eröffnung
Hierdurch zeige ich ergebenst an , daß ich morgen

Samstag , 6. Noo . Wallstraße 7 , dahier , ein

Lebens mittelg efchaft
nebst Cigarren , Ciga¬
retten und Tabaken

eröffne . Ich werde bemüht fein, durch prompte

Bedienung mir da » Vertrauendes geehrt . Pub¬

likums zu erwerben u. bitte um gütigenZuspruch.

Hochachtend »674

ALBERT FETT
Achtung ! Achtung!

Preis-Abschlag!
Empfehle:

llhrlm
; Uhu |

8 Uhr
Wau«

»dirch
oembi
: Del«

neinH

ilUnb«,
lj Jes«A

genheiti

vrrn
anbi
uSBunl

l und I

»2

J

1n9.

;rbar-

,1,51)4.
lUd

llerWeg zar Lodwigstrasscv̂
lohnt sich , wenn Sie

billige Lebensmittel
gut und preiswert kaufen wollen.

Ich offeriere:

Weiße Bohnen , beste Sorte , gutkochend . Pfund 1.95
Braune Perlbohnen , sehr zart . . . . 1.83
Linsen, klein , ohne jeden Unrat . „ 4,25
Neue Deutsche Linsen , hell . . . „ 5 . SO
Erbsen , gelbe, . . 2 .30
V o 11 p o i s , beste Qualität „ 5 . 10

bei 10 Pfund . . „ 5 . 00
Reis , prima „ 4 . 60
Haferbaokmehl 1tadellos ®Ware zum Backen und 3 . 00

Biskuifmehl I Koehen vorzüglich geeignet „ 2 . 90
Kondensierte , gezuckerte Vollmilch Dose 10 .00

Pflanzenfett Hadassah (1t £0 ) rS 16.50
ferner zu billigsten Preisen:

Kaffee , Tee , Cacao , Chocoladen
Keks sowie prima Waschseifen

in reichhaltiger Auewahl.

Liesel Scholl

Empfehle
Große Auswahl in feinen
Käsen . Aufschnitt inHessischer,
Braunschweiger u . Thüringer
Wurstwaren , Echte Frank
furter und - Halberstädter
Würstchen . Kasseler Rippen
sperr , Prima Sauerkraut,
grohe Heller - Linsen , frische
Landeier per Stück 2 .9V Mk.
Colonialwaren , Delikatessen,

Frttwaren

Ludwig Aubek,
Thomasstr . 3 . Fernspr . 818.

eingetroffen:
Rotkraut

Welhkrant
Wirsing

Endivchirn Salat
Gelbe,üben
Roterüben

Weihrrüben
Rosenkohl
Zwiebeln
gelbe Erd Kohlraben

Merretttg
zu billigen Tagespreisen.

Frau Vogel,
Friedrichsdorf ( Ts )

868» Hauptstraße 59 p.

Sfalt 5mangs-
einquartierung.

Gebild . berufstät . Dame wünscht
Heim in nur bess. Haushalt . Eot.
gemems . Existenz m . Dame,
v . Strehlen , Griesheim -Main
Ignatz Stroofstr . 16 I. 8652

Prima Kindflfiflh
Prima Ochlrnflrisch
Prima HummrlsikijH
prima Lchmiaesirislh

hausmachkr fedkmarst
Gemöhnliche Frbrrmurst
Prima Jlrr^hopf
Jindswürstchrn
8 >79

{•eie

per Pfund 10 Mb.
ptt Pfiinb 12 Mb.
per Pfuud 13 Mb.
per Pfuud 18 Mb.

per pfuud 15 Mb.
per Pfund 10 Mb.
per Pfund 16 Mb.
per Pfund 10 Mb.

Metzgerei Retz, Waisenhausstr. 11.

Hirsch  im Ausschnitt
Rehrücken , Rehkeule,

Rehbug . 8961
W . Lautenschläger , Telefon 4>>4.

Achtung!

Mkllkl-Wwer-Mli
Achtung!

.eniiDarnnr
hält am Sonntag,  den 7 . November 1920 im „Nassauer
Hof " ein groß s 8660

ab . Beibunden mit Neigenfahren , Preiffchießen , Tombola
und Tanz mit elstklass 'ger Musik - Kapelle von 6 Mann.

Anfang i/,4 Uhr.

5

Einladung
zum2.StiftungsfestW.ff.Fidelia.
Am Sonntag , den 7 . November , von nachmittags 3 Uhr ab

im Saale „Zum Schweizerhof " hier:
Preisfchietzen , Theater und Tanz,

Leopoldini , Leopolds genannt,
das Riesenkind,3 Monate alt u. 200 Pfund schwer

hier zu sehen.
Wozu freundlichst einladet 8677

Der Vorstand.
Tanzen frei ! Tanzen frei!

Verlangen Sie in allen Spezialgeschäften *

iscbabo
Zigaretten

8584
1Ludwigstrasse 8,



Nr . 2B8 ,.T«unri*t #fe" « ad Komburg » d. ff.

Heute eingetroffen
_cc : : - C~ 1nt.

Pfund 32 .00
Pfund 32 .00
Pfund 30 00
Pfund 30 .00
Pfund 21 00

. „ 24 .00

. „ 24 .00

. . 24 00

. „ 16 .00
per Do»# 11.50

*/, Pfd . Dos# 5,50

un9 offeriere wie folgt:
la Deutscher Rollschinken
la Deutscher Nußschinken
la Deutscher Schinkenspeck
la Deutsches Dörrfleisch
Dörrfleisch nicht ranzig
la Thüringer Rotwurst
la Thüringer Preßkopf
la Hausmacher Leberwurst
la Cörnedbeef im Ausschnitt
la Blutwürsten kg-Dosen,
la franx , Leberpaste • , ; ■ .
la Braunschweiger Mett - u. Cervelatwurst

OeSe und Fette
la fst . Süßrahm -Tafel -Margarine . Pfund 15 .50
la Süßrahm Magarine . ^ Pfund Blocks 15 .00
la fst . Cocosschmala - Pfun£ ®0
la feinstes Blockschmal * - » jj*
!' Ta,e ‘ ° lS  ll oo

Hülsenfrüchte
■ - . il . Fphsen Pfund 2 80 u. 3 -30
la gelbe , große , geschälte halbe Erbsen Pf ). 330
la grüne Erbsen 1 3
la weisse Bohnen Pfd 1 SO n. 2 .20Pfd . 2 50

Pfd . 5,00

Pfd . 5 .50
Pfd . 6 00
Pfd . 2 .40
Pfd . 2 90
Pfd . 2 .90
Ptd . 4 .70
Pfd . 3 .30

la geschälte Linsen
fränkische schöne Linsen

Suppen- Einlagen
la großkörniger schöner Rangoon Reis
la extra spanischer Vollreis
la Grünke «-nmehl
la Gerstenmehl
la Haferbackmehl
la Indischer Sago

la sowrö °KnSrs eErbswürste,PilÄwürfel , Rumford
Grünkern , Haferflocken u . FamilienauppenwurfeL

la Sp fagh 9ertt? Zp"d 9 .00 , la Hörnchen Pfd 9 00
la Stangenmacarom Ptd. 9 00 _

Extra schöne weise Stangenmacarom PM. 10 .00
la Bosnische Pflaumen schöne Frucht P d b«
la Mischobst P ? |extra schöne Feigem 8 0

Marmeladen und Konfitüren
la Bienenhonig in Pfd. Gläsern • Pf'P 1^ 00
8a Oetkers Edelmarmelade | td' b *ru
la . Edeimarmelade , Aprikosen mtt Aepfel, Johannis¬

beer mit Acpfei, Kirschen aut Aepfel,
desgleichen in Gläsern pm  in no

la Äprikosen - Marmelade ?
la Zwetschenmarmelade Pfd. 4 .20 , in ^ .Eimer-3 90
la Zweifurchtmarmelade Pfd. 4 .50 kin 25 Pfd. Eimer 4 .20
Feine Spirituosen aller Sorten1/ 1/. Flasrhe

la Cognac -Weinbrand
la
la
la
la

ii
u

lh  Fla,eh#
46 .00
48 .00

u 56 .00
55 .00
68 .00
44 .75
50 .00
38 .75

l/, Flasche
25 .00.

28 .00

35 .00
23 .50
27 .00

40 %
40 *;,

14 .50
15 .50
24 .40

13 80
14 .00
15 00

20 .40
19 50

23 00
23 .00
24 .80

Homburger
Taunus-Klub

E . V.
Sonntag , 7. November 1920
11. Wanderung
Boname», Preungesheim, Hut-

park, Seckbach.
Abfahrt: S Uhr mit der «lrktr.

Bahn bis Bonames.
Führer : Herr Carl Rolle.

Zu zahlreicher Beteiligung fauch
Damen) ladet freundlichst ein
8655  Der Vorhand.

NS. Die Festf-tzung de-e Äan>
derungen für nächst Jahr findet
am l. Dezember statt. Mttpll .der,
welch« gesonnen sind Vorschläge
zu machen, werden aebete>>, die¬
selben bis z m 2t November be,
unserem 2. Schriftiührer Herrn
Otto K rökel (Firma CarlO :t
Luisenstratze 68 schriftlich einzu-
re'chen._ _

Homburger
Turn -Verein

Sonntag 7. Nov »mber

8. Nnvem̂

Bekanntmachung.
i92g

Eine kleine Menge getragener Kleidungsstücke. Sch,z.
können am Montag , den 8. ds. Mts ., voriruitag, ^ ^
auf dem Bürger meiste, amt von Bedürstigrn in Empfang
werden

Friedrtchsdorf (Tr .), 8. November 1SL0.
Der Bürgermeister.

Sf so ffoticnr.

tissiltm Mcnsiiiitii
E» gelangen folgende Lebensmittel zur Verteilung;

1) Marmelade
auf Abschnitt No. SO 1 Pfund zu 8.80 Mark betw
Colonialwarenhändlern.

2)  Ausländisches Weizenmehl

nach Lochmüh le- Kapersburg-
-Köppern.

Abmarsch8 SO Uhr ab Untertor.
8665 Der Vorstand.

je Pfund 6.80 Mark  im Hofe des Lebensmittel
aus Lebensmittelkarte1 am : $ i®

Dienstag . den 9. dr. Mts . für die Anfangsbuchstaben
Mittwoch. den 10. ds. Mts . für die AnfangsbuchstabenI
Donnerstag, den 11. ds. Mt », für die Anfangsbuchstaben
3) Kartoffeln

für diejenigen Minderbemittelten, welch, die ihnen
stehende Meng, zwar bezahlt aber noch nicht abge
baden, am Samstag,  den 6 dr. Mts , vormn
von 8>/r Uhr di» 12»/, Uhr in der Koch jchen hch
Obergasse.

Bad Homburg v. d. H., den 8. Novbr. 1920.
t  Der Magistrat

867, _ Lebensmitteloersoralwn

Auf die grünen Notbezugs-Schch
giu ioi —200 werden am 6. November »vormittags 8—iz
bei Frautz . Hetlinger  Wtw .»Haingasse,e 1ZentnrrSS
Braunkohlen -Britretts zu Mk. 19. abgegeben.

Orts -Kohlenstelle.

in Sanbroirte ttnbet
komm Ml Volt.

Achtung!

f
8663 Der Vorstand.

im  tinotttitn:
Sigtli ei».M

| als Brotau 'strich. zum Backen
u Braten, das Besteu. Billigste,

empfiehlt 8642

Ludwig Andel
I ssernsprecher 819. Thomasstc . 3.

n dem Wmst . und Flkischwaren-Grschäft Kird
auptstraße  16 kommt nur garantiert reme Sch¬

und RmdSwurst zum Verkauf.

Fleischwurst, Würstchen , Preßkopf.
Blutmagen , Hausmacher Leberwurst
Sämtliche preise 12.— Mir perM

Leberwurst 8.50 Mark
Bratwurst 13.00 Mark
Mettwurst 17.00 Mark
Hackfleisch 1100 Mark

Hochachtungsvoll

Wilhelm Krek. SiluOTirnul

Nlächoll
Asbach

„ Pelison * * *
la Kammerkirsch
la Zwetschenwasser
la Rum Martinique
la Rum - Verschnitt - - -- -
la 0bsttrester - Branntwein39 .00
la Obst - Branntwein 42 .00

Wachholder , Pfeffermünx,
Alpenkräutermagenbitter

Allasch - Doppelkümmel Bergamotte V, Fla«ch# 20 .00
sowie grosse Auswahl in feinen Likören.Qualitätsweine,prima und billig

la 1919 « Guntersblumer Vogelgarten
Weisswein sullig, p#r Flasch# 13,30

la 1919er Aldegunder Moselwein
Weisswein prima *

la Salwstorrf ^ccbfeiner spanischer Weisswein „
la Haufss Sauternes , weisser Bordeaux

Rotweine
la Dürkheimer
la Pergignan , franz. Natmrotweift, schon roll
la französischer Boifleaux St . Emilion
la St . Julien 1917 , extra feurig
la Valencia , sehr kräftig und sollSüdweine
la Taragona rot und gelb , sehr kräftig
la Spanischer Goldsüßwein
la hochfeiner alter Malaga - Original

Schaumweine
Matheus Müller Extra Auslese lh 44 .00 , V» 25 .00

Obijre Preise der Weine verstehen sich ohne Steuer.
Feinste Maronen 3,20

ferner eingetriffin.
feinstes Seifenpulver V*
la deutsche Kernseife Doppelstück 6 00

Bofflburgsr Kaufhaus
für Lebensmiffel.

ßeorg Ullrich(vorm. Hehren.) *“*
Telefon 1081 Luisenstrasse 32

Sie sparenvielGeld wennSie
Ihren Bedarf bei uns decken!

Dg»fttföi finortronfutn 6eßüunofn mMIkiwiF
Ia, Schweineschmalz . . - P« W * "
la Dlockschmalz (blütenweih) . " 2150 ..
Ia ttocosfstt - - - " t7 ‘50  "
la Pflanzenfett in Tafeln . . » J _ "
Ia Sührahm -Margarine in 1 Psd.-Pak . .. 15. ..
Ia Kunsthonig lose gewogen . . " "
Ia Lornedbeef in iPfd . engl. Dose. .. 11-50 ..
Ia Rindfleisch im eigenen Saft per Dose 11. ..
Cond , gezuck . Dollmilch . . per Dose 11.- ..
Dän . Sahne in *f8 Ltr. Fl . . . per Fl . 8.- ..
Milch ', Fondant -, Ruh -^ Vanille -, ^ ^ ckr-, T '
Creme - u. Schmelzschokolade P.^ elv . 5.75 bn»7.

Reichardt Kakao inlUu '/ , Pf .-Pack.Psd. 24 . -v
Ia Kakao 22°/« Fettgehalt .. 2V. ..
feinsten Ceylon Tee (Orange Pekoe ) „ Zd — »

„ Malzkaffee " J* "
feinste Kaffe ^ Mischung ..
frisches Johannisbrot J* 11
fri che Kokosnüsse m. Milch „ J®* "

;/ Crdnüfle .. 12
„ Tafel -Feigen

Grohe Auswahl i« :
Weine , Liköre , Schnäpse.
: Cognaks und Sekte :

Ferner große Auswahl in r
Frucht - und Gemüsekonserven.
Machen Sie einen Versuch unserer Ware«
und Sie sind von der Güte  übyrzengt.

Gloßabnehmer Vorzugspreise!
Delikatessenhaus
Marx Sc  Co.

en-gros
Tel. 125 Luisenstr. 20

en-detail
Tel. 830.

8687

n I I I ITTH
I - *- - i - -- jr - T

Verlaß ' Echudt's Buchdrucker. ).
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